


In dieser WM-Ausgabe unseres Schiclub Ma-
gazins stellen wir Ihnen mit der Kinder – und 
Schülermannschaft den Schiclub-Renn-Nach-
wuchs vor. In der Rubrik „111 Jahre Schige-
schichte“ haben wir für die Zeitreise der Jahre 
1986 – 1993 wieder einmal besonders tief in 
das Archiv des SC Saalbach Hinterglemm ge-
griffen. Diese, mit dem Weltcupfinale 1988 
sowie der Vorbereitungen für die Alpine Ski 
WM 1991 für unseren Schiclub äußerst be-
deutende und spannende Zeit, wird mit vie-
len bis jetzt unveröffentlichten Aufnahmen 
umfangreich dokumentiert.
Wieder in der Jetztzeit angelangt steht natür-
lich die in wenigen Tagen beginnende  FIS Al-
pine Ski WM in der Zeit vom 4. – 16. 2. 2025 
im Focus.
 
Als Präsident des Salzburger Landes-Skiver-
bandes und Obmann des Schiclubs freue ich 
mich schon ganz besonders auf diese Tage in 

Saalbach Hinterglemm, auf spannende und 
hoffentlich unfallfreie Wettkämpfe mit einer 
tollen Zuschauerkulisse!
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Spaß 
beim Durchblättern des Schiclub Magazins 
vol5.
 

Bartl Gensbichler
Präsident Salzburger Landes-Skiverband

Obmann Schiclub Saalbach Hinterglemm 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, liebe Freunde des Skisports!



Die Förderung des Skinachwuchses steht in den 
Statuten des SC Saalbach Hinterglemm an pro-
minenter Stelle. Die Nachwuchsarbeit ist in der 
täglichen Vereinsarbeit eine Herzensangelegen-
heit. Für die Verantwortlichen des Schiclubs war 
es schon immer sehr wichtig, dass die einheimi-
schen Kinder in jungen Jahren für den Skisport 
begeistert werden, unabhängig mit welcher In-
tensität dieser ausgeführt wird. Beim Training der 
Kleinsten wird Wert darauf gelegt, dass die Freu-
de am Skifahren immer im Vordergrund steht.
Die von Birgit Maier, unserer Kindertrainerin, 
betreute Mannschaft umfasst in dieser Wintersai-
son 28 Mädchen und Buben der Jahrgänge 2013 
– 2018. Die Kindergruppe des SC bildet eine 
Trainingsgemeinschaft mit der Kindermannschaft 
des SK Viehhofen.
Das reguläre Wintertraining startet im Herbst 
mit Trockentraining am Freitagnachmittag, bei 
Schönwetter auf dem Sportplatz Viehhofen oder 
dem Saalbacher Motorik-Weg, bei Schlechtwet-

ter in der Turnhalle Saalbach. Seit dem Sommer 
steht unserem Rennnachwuchs auch ein Skisimu-
lator zur Verfügung. Mit diesem Gerät ist nicht nur 
eine ideale Vorbereitung auf das Schneetraining 
möglich. Auch für den Bereich Skitechnik kann 
der Skisimulator bestens eingesetzt werden. So 
können super die kleinen Fehlstellungen/fehler-
hafte Körperpositionen (wie z.B. x-Beine, Rotati-
on mit dem Oberkörper) direkt korrigiert werden.
Im Winter finden in der Schulzeit am Mittwoch- 
und Freitagnachmittag jeweils 2 Stunden Schnee-
training statt. In den Weihnachts- und Semester-
ferien werden diese Einheiten auch auf andere 
Wochentage ausgedehnt. Birgit Maier legt dabei 
besonderen Augenmerk auf abwechslungsreiche 
Trainingseinheiten. Neben dem Stangentraining 
geht die Kindermannschaft regelmäßig im Skicir-
cus Saalbach Hinterglemm frei Skifahren. Abend-
liches Training auf der Flutlichtpiste U-Bahn oder 
„Spaßtrainingstage auf Kurzski“ runden das Win-
terprogramm ab.

Wir stellen vor: die Kindermannschaft des SC Saalbach Hinterglemm
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Wie schon vor einigen Jahren gibt es auch heuer 
wieder eine „Mini-Kinder“-Gruppe. Die ca. 20 
Buben und Mädchen im Kindergartenalter tref-
fen sich jeweils am Freitag zu Mittag um mit Da-
niel Pail – einem jungen Saalbacher Kampfrich-
ter, über die Pisten im Skicircus zu flitzen. Beim 

freien Fahren steht der Spaßfaktor ganz oben. 
Und dass Daniel ein tolles Gespür für die Arbeit 
mit Kindern hat, bewies er schon als Judotrainer 
der Glemmtaler Kinder. In den letzten 3 Jahren 
formierte er eine erfolgreiche Mannschaft.

Wir stellen vor: die Mannschaft unserer „Minis“ vom Hoffnungskader
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Die Schülermannschaft 
Die von unserem neuen Trainer Daniel Ladinig betreute Mannschaft 
umfasst in der Wintersaison 2024/25 sieben Mädchen und Buben der 
Jahrgänge 2009 – 2012. Auch diese Gruppe bildet eine Trainingsge-
meinschaft mit den Schülern des SK Viehhofen.

Da die Mädchen und Buben der Schülermannschaft des SC Saalbach 
Hinterglemm viele verschiedene Schulen besuchen gestaltet sich das 
gemeinsame Training in der Schulzeit schwierig. Als Trainingstage sind 
Mittwoch und Freitag vorgesehen. In den Weihnachts- und Semester-
ferien wird täglich trainiert. Ebenso werden an rennfreien Wochenenden 
Schneetrainingstage eingeschoben. Die Schülergruppe kommt in einer 
Wintersaison auf rund 40 Trainings- und etwa 20 Renntage.

Seinen Rücktritt als Schülertrainer gab Peter 
Aschaber bei seinem Trainerbericht anlässlich 
der 108. Jahreshauptversammlung am 4. 12. 
2024 bekannt. 18 Jahre wurde zuerst die Kinder-
mannschaft dann die Schülermannschaft des SC 
Saalbach Hinterglemm von Peter betreut. Seine 

unermüdliche Einsatzbereitschaft und seine Zu-
verlässigkeit haben ihm den Respekt seiner Kol-
legen und der Eltern eingebracht. Der Vorstand 
des Schiclubs bedankt sich bei Peter für die ge-
leistete Arbeit der letzten Jahre.

Nach 18 Jahren ist Schluss …

Der neue Schülertrainer heißt Daniel Ladinig
und kommt aus Saalfelden. 
Daniel ist staatlich geprüfter Skilehrer und Ski-
führer und besitzt die D-Trainerlizenz für Skirenn-
lauf. In den letzten 10 Jahren war Daniel haupt-
sächlich als Skilehrer, Guide und Ausbildner beim 
Salzburger Berufsskilehrerverband tätig.
Im Sommer setzt sich Daniel mit seiner zweite 
großen sportlichen Leidenschaft, dem Radsport, 
auseinander. Auch hier absolvierte er diverse 
Trainerausbildungen im Radsport. Er arbeitet als 
Mountainbike Guide und Fahrtechniktrainer, so-
wie Coach für Radfahrer, Läufer und Triathleten. 
Mit Begeisterung und Fachwissen unterstützt 
Daniel Menschen dabei, ihre sportlichen Ziele zu 
erreichen - sei es auf Skiern, dem Fahrrad oder 
beim Laufen. Sein Fokus liegt auf Technik, Moti-
vation und persönlicher Entwicklung.



1986: In der Zeit vom 13. – 18. Jänner 1986 findet 
das Internationale Welt-Kriterium der Städteskirenn-
läufer in Saalbach Hinterglemm statt. Dieser Event, mit 
Teilnehmern aus über 20 Nationen, wird vom Wiener 
Landesskiverband organiert. Der Schiclub ist Ausrichter 
der sportlichen Bewerbe: Abfahrt, Riesenslalom und Sla-
lom, jeweils auf der FIS-Strecke Kohlmais in Saalbach. 
 
1987: Trotz Schneemangels im Vorwinter kann der 
Weltcup Super G der Damen am 6. Jänner 1987 auf 
der Strecke Kohlmais ohne Schwierigkeiten ausgetra-
gen werden. 

Im Juni 1987 organisiert Saalbach Hinterglemm die FIS 
Kalenderkonferenz mit über 450 Teilnehmern aus 45 
Ländern. Die Tourismusverantwortlichen, rund um Han-

nes Fürstauer, nützen diese Kalenderkonferenz um dem internationalen Teilnehmerkreis zu veran-
schaulichen, dass Saalbach Hinterglemm neben besten Tagungsmöglichkeiten auch im Sommer 
über vielfältige touristische Infrastruktur verfügt. Das umfangreiche Rahmenprogramm mit diversen 
Empfängen, Ausflügen, einem Golf- und Tennisturnier wird bestens angenommen. Besonders aus-
gelassene Stimmung herrscht bei der Almwanderung auf die Pfefferalm. 

1988: In der Zeit vom 21. – 27. März 1988 findet zum zweiten Mal ein Weltcupfinale in Saal-
bach Hinterglemm statt. Dieses Finale ist für die Fans so spannend wie nie zuvor. Die meisten 
Bewerbe werden erst in den letzten Rennen, in Saalbach Hinterglemm entschieden. Das inter-
nationale Medieninteresse am Skilauf ist durch die Olympischen Spiele in Calgary und die Erfolge 
der Österreicher, aber vor allem durch die schillernde Persönlichkeit von Alberto Tomba, bis zum 
Saisonende ungebrochen. Entsprechend gigantisch sind die Anmeldungen der Medien: 562 akkre-
ditierte Journalisten aus 16 Ländern, davon 181 schreibende Journalisten und 106 Fotografen, 20 
Kamerateams, 14 TV-Stationen und 8 Rundfunksenden. Mit den Bildern vom Weltcupfinale aus 
Saalbach Hinterglemm werden 273 Millionen TV-Zuseher in der ganzen Welt erreicht. Die Aus-
strahlungszeit der Live-Übertragungen beträgt 3.210 Minuten (das entspricht 52 Stunden). Um-
fangreich wie nie zuvor sind auch jene Berichte, die nicht primär mit dem sportlichen Aspekt der 
Bewerbe zu tun haben.  Sportlich steht dieses Weltcupfinale ganz im Zeichen der beiden Sportler, 
die in der gesamten Saison die Rennen dominieren: Alberto Tomba und Pirmin Zurbriggen. Tom-
ba gewinnt die beiden kleinen Kugeln im Slalom und Riesenslalom, verliert aber bei den letzten 
Rennen in Saalbach Hinterglemm wertvolle Punkte auf Pirmin Zurbriggen, der den Gesamtweltcup 
für sich entscheiden kann. Den Gesamtweltcup der Damen entscheidet Michela Figini für sich, der 
Radstädterin Roswitha Steiner wird die kleine Kugel für den Slalom überreicht.  Hervorzuheben 
ist noch das Zitat Marc Hodler zum Event: „Das Finale war wie die gesamte Weltcupsaison: stür-



misch, regnerisch, viele Schneefälle, aber trotzdem auf 
sportlich hohem und spannendem Niveau. Beim Welt-
cupfinale in Saalbach Hinterglemm wurden alle diese 
Situationen hervorragend gemeistert. Damit hat sich 
Saalbach Hinterglemm nicht nur für ein gutes Finale 
hervorgehoben, sondern auch mit Sicherheit für die 
WM bestens qualifiziert.“

 Im Juni ist es soweit. Eine Delegation aus Saalbach Hin-
terglemm reist zum 36. Internationalen Skikongress 
ins türkische Istanbul. Dort stellen die Glemmtaler nicht 
nur beim Infostand in der Ausstellungshalle aus. Im Gar-
ten des Hilton Hotels wird auch das, bei den Delegier-
ten schnell besonders beliebte „Park-Café Saalbach 
Hinterglemm“ von den Funktionären des Schiclubs be-
trieben. Der 11. Juni 1988 geht dann in die Geschichte 
von Saalbach Hinterglemm ein! Am Vormittag dieses 

Tages erteilt der Internationale Skikongress Saalbach Hinterglemm den Auftrag zur Ausrichtung 
der Alpinen Ski WM 1991. 

Das Wahlergebnis ist grandios! Saalbach Hinterglemm erhält bereits im ersten Wahlgang mit 57 
Stimmen die absolute Mehrheit. Dies lässt das große Vertrauen der Delegierten aus 45 Ländern 
erkennen. Damit hat der Verein Saalbach Hinterglemm Kandidat Alpine Ski WM 1991 sein Ziel er-
reicht. 
 
Nur wenige Wochen später wird das OK gebildet, Hannes Fürstauer zum Generalsekretär und 
Heinz Schifer zu seinem Stellvertreter bestellt. 
 
Bereits am 3. August 1988 tritt der „Arbeitskreis Sport“ des OK, mit Vertretern des Schiclubs, 
zur ersten Sitzung zusammen. 
 
Am 9. September 1988 wird im Festzelt beim Unterwirt in Saalbach der „Auftakt zur Ski WM 
1991“ gebührend gefeiert. 
 
1989: In der Zeit vom 29. 1. – 12. 2. 1989 findet die Alpine Ski Weltmeisterschaft in Vail statt. 
Eine Delegation aus Saalbach Hinterglemm präsentiert sich vor Ort als nächster WM-Austragungs-
ort. Am 12. Februar wird Hannes Fürstauer, dem Generalsekretär des OKs von Saalbach Hinter-
glemm, die FIS-Fahne vom OK Vail/Colorado übergeben. 
 
Im Dezember feiert der Schiclub Saalbach Hinterglemm sein 75-jähriges Jubiläum. 



1991: Die Alpine Ski Weltmeisterschaft in Saal-
bach Hinterglemm in der Zeit vom 22. Jänner bis 3. 
Februar 1991 geht als „Sonnen-WM“ in die Skige-
schichte ein. Strahlendes Wetter vom ersten bis zum 
letzten Tag. Die traumhaften Fernsehbilder, die um die 
Welt gehen, machen einfach Lust auf den Skisport und 
sind eine unvergleichliche Werbung für das gesamte 
Tourismusland Österreich.
 
Politisch stehen die Zeichen am Anfang des Jahres 
1991 auf Sturm. Ende Jänner bricht der erste Golf-
krieg aus und im österreichischen Nationalrat wird nur 
wenige Stunden vor Start des Großevents sogar über 
eine Absage der Ski WM diskutiert. Durch das erhöhte 
Sicherheitsrisiko (Bombendrohungen) muss sogar die 
Eröffnungsfeier abgesagt werden. Also absolut keine 
guten Voraussetzungen für das sportliche Großereig-
nis. Tolle sportliche Leistungen und eine fulminante Zu-
schauerkulisse, mit tausenden Skisportfans, sind aber 
schließlich dafür verantwortlich, dass sich die Alpine 
Ski WM 1991 zu einem unvergesslichen, stimmungs-
vollen Skifest entwickelt. Sportlich ist die „Sonnen-Ski-
WM“ eine der erfolgreichsten Veranstaltungen für den 
österreichischen Skisport: Elf Medaillen davon fünfmal 
in Gold! 

Mit dem jungen Zillertaler Stefan Eberharter geht ein 
neuer Stern am Skihimmel auf. Mit zwei Goldmedail-
len, im Super G und in der Kombination, wird er zum 
erfolgreichsten Sportler der WM. 

Die Salzburgerin Petra Kronberger wird Weltmeiste-
rin im Abfahrtslauf, leider stoppt ein Sturz mit Bänder-
verletzung im Super-G den Erfolgslauf. Ulrike Maier 
verteidigt ihren Titel im Super-G und eroberte Silber 
im Riesentorlauf, die emotionalen Bilder mit ihrer klei-
nen Tochter Melanie auf dem Arm sind das Fotomotiv 
Nummer 1 an diesem Tag.

Der unvergessliche Rudi Nierlich sichert sich, nach 
seinem Titel in Vail 1989, den 2. WM-Titel im Riesen-
torlauf.



Die Silbermedaillen gehen auf das Konto der beiden 
Salzburger Ingrid Stöckl in der Kombination und Tho-
mas Stangassinger im Slalom.

Bronze gewinnt Ingrid Salvenmoser im Slalom, Anita 
Wachter im Super G und Günther Mader in der Kom-
bination. Saalbach Hinterglemm 1991 ist eine wahre 
„Sonnen-WM“ für den österreichischen Skisport! 

 
Am 15. September 1991 findet die Bergmesse zum 
Gedenken an den tödlich verunglückten Riesentorlauf-
Weltmeister Rudi Nierlich, auf dem Kohlmais statt. 
Auch wird im Beisein der österreichischen National-
mannschaft, der Rudi-Nierlich-Gedenkweg eröffnet. 
Alle Weltmeister der Alpinen Ski-WM 1991 werden auf 
einer gegossenen Ehrentafel verewigt. Die Tafeln für 

die Gewinner auf dem Kohlmais werden im September 1991 verlegt
 
1992: Im Herbst 1992 wird für die Weltmeister vom Zwölferkogel eine „Straße der Weltmeis-
ter“ in Hinterglemm mit den Kampfrichtern des SC Saalbach Hinterglemm errichtet. 
 
1993: In der Zeit vom 4. – 14. Februar 1993 findet die 32. Alpine Ski WM in Morioka-Shizukuis-
hi/Japan statt. Eine Delegation des Schiclubs, mit dem Generalsekretär des OKs Hannes Fürstauer, 
reist nach Japan, um die bei der Abschlusszeremonie in Vail 1989 übernommene FIS-Fahne jetzt an 
das OK in Japan zu übergeben. 
 
1994: Weltcup Herrenabfahrt am Zwölferkogel. Aufgrund einer permanenten Nebelwand wird 
die Herrenabfahrt am 6. Jänner 1994 als erste Weltcup Sprintabfahrt (2 Durchgänge) gestartet. 
Bei dieser Premiere am Podium stehen: Ed Podivinski (CAN), Cary Mullen (CAN) und Atle Skaardal 
(NOR). 

Und für alle, die mehr über die Geschichte des SC Saalbach Hinter-
glemm erfahren möchten, empfehlen wir die Jubiläumsfestschrift 
„100 Jahre Glemmtaler Schigeschichte“, die im Jahr 2014 her-
ausgegeben wurde. 

Dieses Buch ist bei vielen Gastgebern in Saalbach Hinterglemm, 
sowie im Büro des Schiclub Saalbach Hinterglemm (am Zwölferko-
gelparkplatz, info@schiclub.net) um EUR 25,-- erhältlich.

111 Jahre Glemmtaler Schigeschichte....



war eine Erfolgsgeschichte mit dem ein oder an-
deren Rückschlag. Bereits am 11. 12. 2012 bzw. 
21. 7. 2014 fällte die Gemeinde Saalbach Hin-
terglemm den einstimmigen Beschluss zu einer 
neuerlichen Bewerbung für eine FIS Alpine Ski 
WM. Die dafür vorgesehenen Jahre waren 2021, 
2023 oder 2025.

Die erste Hürde in der österreichinternen Aus-
scheidung – der Gegenkandidat war kein gerin-
gerer als der Arlberg - wurde genommen. Der 
ÖSV ging mit Saalbach ins Rennen. Am 3. 4. 
2015 wurde der unterschriebene und ausgefüll-
te FIS-Fragebogen von Gemeinde, Bergbahnen 
Saalbach Hinterglemm, TVB und Schiclub an den 
ÖSV geschickt. Nach längerer Pause fanden am 
21. und 22. 2. 2015 mit einem Super G und einer 
Abfahrt wieder zwei Herrenweltcuprennen am 
Zwölferkogel statt. 

Der nächste Schritt wurde am 3. 4. 2015 gesetzt. 
An diesem Tag wurde der unterschriebene und 
ausgefüllte FIS-Fragebogen von Gemeinde, 
Bergbahnen Saalbach Hinterglemm, TVB und 

Schiclub an den 
ÖSV geschickt.
Ein Freudentag war der 3. 5. 2017: Saalbach er-
hielt den offizielle Status „Kandidat Alpine Ski 
WM“.

Mit großen Erwartungen fuhr die Delegation aus 
Saalbach Hinterglemm zum 51. Internationaler 
FIS Kongress in Costa Navarino (Griechenland) 
in der Zeit vom 13. – 18. 5. 2018. Und dann kam 
der Dämpfer! Nicht Saalbach sondern Meribel 
Courchevel erhielt den Zuschlag für die FIS Alpi-
ne Ski WM 2023.

Aber wie heißt es so schön nach einem Rück-
schlag: „hinfallen, aufstehen, Krönchen richten 
und weitergehen …“ Schon im Dezember 2018 
erwies sich Saalbach wieder als verlässlicher 
„Einspringer“ im Alpinen Skiweltcup. Nachdem 
der Riesenslalom von Sölden aufgrund der Wit-
terungslage nicht ausgetragen werden konnte 
wurde dieser als „Weihnachtsrennen“ am 19. 12. 
2018 am Zwölferkogel ausgetragen. 

Der Weg zur FIS Alpinen Ski WM 2025



Ein Slalom am 20. 12. 2018 – auch ein Er-
satzrennen – wurde dann ebenso noch aus-
getragen. 

Und dann kam Corona! Die in China vorgese-
henen Weltcuprennen (eine Abfahrt und ein 
Super G der Herren) wurden von Saalbach 
kurzfristig übernommen und am 13./14. 2. 
2020 am Zwölferkogel ausgetragen.

Der ursprünglich für Mai 2020 in Marrakesch 
(Marokko) dann in Phuket (Thailand) ange-
setzte 52. Internationaler FIS Kongress fand 
aufgrund von Corona nicht statt. Als Alter-

native fand am 3. 10. 2020 erstmals eine 
Online-Vergabe einer WM statt. Das Saalba-
cher Team versammelte sich im Restaurant 
„Schwarzacher“. Um 17.40 Uhr verkündete 
FIS-Präsident Gian Franco Kasper online 
den Austragungsort für 2025: Saalbach setz-
te sich gegen Crans Montana und Garmisch 
Partenkirchen durch!



Das Musical zur Ski-WM 2025 in Saalbach Hinterglemm 
Ab 1. Februar 2025 im Salzburger Landestheater.
Ein Auftragswerk des Salzburger Landestheaters in 
Kooperation mit dem Tourismusverband Saalbach 
Hinterglemm, SalzburgerLand Tourismus und dem 
Schmidts TIVOLI Theater Hamburg
 
Mit Charme und Ski erzählt das neue Musical von einer 
der größten Leidenschaften in Österreich: dem Skifah-
ren. Der Anlass der Ski-WM 2025 im Salzburger Land, 
das österreichische Gen der Gastlichkeit, und der Leis-
tungsdruck im Profi-Skisport, das sind die Zutaten für 
das Musical „Skiverliebt“.

Im Mittelpunkt der Handlung steht die heimische 
Skirennläuferin Anna. Sie jettet durch die Welt und 
wächst täglich über sich hinaus: Anna ist der Star auf 
den Skiern. Doch die Ankündigung, dass die Ski-WM 
an ihrem Heimatort stattfinden wird, stürzt sie in ein 
Gefühlschaos. Dazu tragen auch ihr Skilehrerfreund 
Franz, die (un)verfrorene Journalistin Hanna aus Ham-
burg, der WM-Organisationschef Joe, die brasilia-
nische Skimeisterin Camilla und der melancholische 
Pistenraupenfahrer Leopold bei. Immer mit dabei sind 
die touristischen Gäste, denn samstags ist „Betten-
wechsel“. Zum Glück gibt es in Jessicas Hotel den 

besten Kaiserschmarrn der Welt, um alle zu trösten.

Der Austragungsort der Ski-WM 2025 im Wintersportort Saalbach-Hinterglemm ist Kulisse und 
Inspiration für die Handlung, in der sich Freude am Skisport, Naturschönheit und touristisches Ge-
schäft begegnen. Wenn „Im weißen Rössl“ die schönste österreichische Sommeroperette ist, so 
strebt das Auftragswerk von den „Brettln, die die Welt bedeuten“ an, das österreichische Winter-
musical zu werden. Komponist Martin Lingnau sorgt für einen schwungvollen und vielseitigen 
Soundtrack. Er zählt zu den meistgespielten Tonschöpfern im deutschsprachigen Raum, dessen 
Songs von einer breiten Palette von Interpreten von Annett Louisan über Mary Roos und Maite 
Kelly bis zu Udo Lindenberg gesungen wird. An seiner Seite steht Liedtexter Frank Ramond. Als 
Team schrieben sie bereits gemeinsam das Sportmusical „Das Wunder von Bern“, das 2014 in 
Hamburg Premiere feierte. 

Für Authentizität in Hinblick auf österreichische Ski-Orte sorgt die Autorin Anna Lukasser-Weit-
laner, die selbst aus einem Ski-Ort in Osttirol stammt und sich einen Namen als Entwicklerin neuer 
Stücke und Poetry Slammerin gemacht hat. Musicalspezialist Andreas Gergen wird dieses Werk auf 
die Bühne des Salzburger Landestheaters bringen. Der Regisseur durfte sich zuletzt mit der Musical-
produktion „Hair“ über ausverkaufte Vorstellungen in der Felsenreitschule und dem Landestheater 
freuen. 



Termine Salzburger Landestheater: 
Sa. 01.02.2025             19.00 Uhr 

Di. 04.02.2025             19.30  Uhr

Do. 06.02.2025            19.30 Uhr

Fr. 07.02.2025              19.30 Uhr

Di. 18.02.2025             19.30 Uhr

Do. 20.02.2025            19.30 Uhr

Fr. 21.02.2025              19.30 Uhr 

Fr. 28.02.2025              19.30 Uhr

Sa. 01.03.2025             19.00 Uhr

Sa. 08.03.2025              19.00 Uhr

Mi. 12.03.2025              19.30 Uhr

So. 23.03.2025              15.00 Uhr

Do. 27.03.2025             19.30 Uhr

Fr. 28.03.2025               19.30 Uhr

So. 30.03.2025              15.00 Uhr

Di. 08.04.2025              19.30 Uhr

Mi. 09.04.2025             19.30 Uhr

Mi. 23.04.2025             19.30 Uhr

Demnächst widmet er sich der Uraufführung von „Rock 
me Amadeus“ an den Vereinigten Bühnen Wien. Jo-
hannes Glück zeichnet für die Dialoge verantwort-
lich. Für das Salzburger Landestheater verfasste er 
2018 die Übersetzung der Liedtexte für die autorisier-
te deutschen Fassung von „Kick It Like Beckham“, im 
Sommer 2024 schrieb er die neue Dialogfassung von 
„My Fair Lady“ für die Seefestspiele Mörbisch.

Das Ski-Musical wird seine Premiere am 1. Februar 
2025 im Salzburger Landestheater haben. High-
lights aus dem Musical werden während der Welt-
meisterschaft in Saalbach Hinterglemm gespielt. Au-
ßerdem werden Auszüge aus dem Stück schon vorab 
in den touristischen Angeboten von SalzburgerLand 
Tourismus präsentiert. 

Ein weiterer Kooperationspartner für das Ski-Musical 
ist Schmidts Tivoli Theater in Hamburg, das eine eige-
ne, adaptierte Fassung des Bühnenwerks im Winter 
2025/26 über mehrere Wochen in Hamburg spielen 
wird. Corny Littmann, Gründer und künstlerischer 
Direktor des Schmidts Tivoli Theaters: „Wir - das 
Schmidts TIVOLI aus Hamburg - freuen uns auf eine 
außergewöhnliche Kooperation mit dem Salzburger 
Landestheater anlässlich der SKI WM 2025 in Saal-
bach.“ (Bilder: © SalzburgerLand Tourismus)

„SKIVERLIEBT“



Mit dem Saalbacher Konzept der FIS Alpinen Ski WM 
2025: 1 Berg – 11 Rennen – 1 Ziel werden in Bezug auf 
Rennstrecken bei einer Weltmeisterschaft neue Maß-
stäbe gesetzt. 

Der Berg auf dem bei der FIS Alpinen Ski WM 2025 
auf der Herren-Strecke „Schneekristall“ und auf der 
Damenstrecke „Ulli Maier“ die Medaillen vergeben 
werden ist der Zwölferkogel, ein Berg der auf eine 
75-jährige Erfolgsgeschichte zurückblicken kann.
 
Schauen wir zurück wie alles begann:
Es war am 8. November 1950 als einige mutige Hin-
terglemmer beschlossen die „Zwölferlift Personen-
gemeinschaft“ zu gründen und einen Schlepplift von 
Wiesern über das Auergsuach bis zu den Kugelbäu-
men zu bauen. Am 8. Dezember 1950 erhielten Josef 
Kröll und Johann Gensbichler die Bewilligung zum Be-
trieb dieses Schleppliftes in Hinterglemm. Es war die 
Bewilligung zum Betrieb eines Einseilschleppliftes der 
Type „Minor“ der Traunsteinwerke in Gmunden, der 
am Nordosthang des Zwölferkogels errichtet werden 
sollte. Dieser Lift hatte eine Gesamtlänge (schräg ge-
messen) von 620 m und überwand dabei einen Hö-
henunterschied von 210 m. Die Gesamtförderleistung 
pro Stunde sollte 150 Personen sein. Mit vielen Mühen 

wurde dieser Lift gebaut und ging im Februar 1951 in Betrieb. Allen Skeptikern zum Trotz zeigten 
sich bereits nach kurzer Zeit die ersten Erfolge und so wurde anstelle der Personengemeinschaft 
am 21. Juni 1953 die „Zwölferkogel-Skiliftgesellschaft m.b.H.“ gegründet.
 
1953/54 wurde auf den Zwölferkogel ein verstärkter Schlepplift gebaut, der im Sommer als Sessel-
lift verwendet werden konnte. 1959 wurde dieser bis zur heutigen Mittelstation verlängert und eine 
zweite Sektion, diese als Sessellift, gebaut. Die kommenden Jahre ab 1966 waren von zahlreichen 
Ausbaustufen / Totalumbauten geprägt. Die Zwölferkogelbahn, so wie wir sie heute vorfinden, 
wurde im Dezember 2019, die neue 12er Nordbahn im Dezember 2024 eröffnet.
 
Die ersten internationalen Rennen auf der Piste Schneekristall fanden im Jahr 1972 statt. Ab dem 
Jahr 1976 wurden auf dieser Rennstrecke regelmäßig FIS-, Europacup- und Weltcuprennen der 
Damen und Herren ausgetragen. Die Highlights dabei waren natürlich die Rennen der drei Welt-
cupfinale 1980, 1988 und 2024 sowie der FIS Alpinen Ski WM 1991.
 
Aber auch einige Premieren im Weltcup wie z.B. am 6. 1. 1994 die erste Sprintabfahrt der Herren, 
am 4. 3. 1995 zwei Speed-Bewerbe der Damen an einem Tag und am 1. 3. 1998 der erste Nacht-
slalom der Damen wurden am Zwölferkogel realisiert.







FIS ALPINE SKI WELTMEISTERSCHAFTEN 
Saalbach 2025
Die FIS Alpine Ski Weltmeisterschaften Saalbach 2025 sind das Highlight des Winters! Ein 
einzigartiger Mix aus sportlichen Höchstleistungen, spannenden Wettkämpfen und erst-
klassigem Entertainment machen das Event zur lässigsten WM aller Zeiten! 34 Jahre nach 
der legendären Sonnen-WM 1991 werden wir von 4. bis 16. Februar 2025 gemeinsam ein 
Fest des Skisports mit uneingeschränktem Skibetrieb im Skicircus Saalbach Hinterglemm 
Leogang Fieberbrunn feiern! Wir freuen uns darauf!

Infos & Tickets unter: www.saalbach2025.at

100 % SKIBETRIEB WÄHREND DER WM

3 Orte - 1 Skigebiet: Aus allen Teilen des Skicircus Saalbach 
Hinterglemm Leogang Fieberbrunn ist die Anreise zu den 
Schauplätzen der FIS Alpine Ski Weltmeisterschaften 2025 auf 
Skiern ganz unkompliziert möglich.

Der Betrieb der Lifte und Pisten im gesamten Skicircus ist 
auch während der FIS Alpine Ski Weltmeisterschaften zu 
100 % gewährleistet!







FIS ALPINE SKI WELTMEISTERSCHAFTEN 
Fans erwartet die lässigste Ski WM aller Zeiten …
Die Fanmeile der FIS Alpine Ski Weltmeisterschaften Saalbach 2025 erstreckt sich vom 
Busterminal Hinterglemm bis zum WM Stadion am Zwölferkogel. Entlang der 950 Meter 
langen Strecke befinden sich zahlreiche Gastronomie- und Entertainment Areas. Die ein-
zigartige Mischung aus sportlichen Highlights und erstklassigem Entertainment mit be-
kannten Live Bands, DJs, Walking Acts und vielem mehr macht die FIS Alpine Ski WM 2025 
im SalzburgerLand zur lässigsten WM aller Zeiten! Die Saalbach 2025 Fanmeile ist die Get 
Together Zone für alle Skiverrückten dieser Welt! Die Fanmeile ist täglich von 08:00 bis 
20:00 Uhr  bei freiem Eintritt geöffnet. Die Medal Ceremonies finden an Renntagen um 
18:30 Uhr auf dem Medal Plaza in der Fanmeile statt.

4. 2. 2025
CENTER STAGE
12:00 - 14:00 | Julien Music & SaintroP 
WEST STAGE
12:30 - 14:00 | Chris & Mike
FINISH AREA
Zutritt nur mit gültigem WM-Ticket
14:00 | Start Entertainment Programm
15:15 | Start Parallel Team Bewerb & Eröffnungsfeier 
17:30 | Start: 1/4 Finale Parallel Team Bewerb
18:00 | Medaillenzeremonie Parallel Team Bewerb

5. 2. 2025
CENTER STAGE
17:30 - 18:30 | Die Niachtn
WEST STAGE
17:00 - 18:30 | Chaz Washington x SaintroP x Julien Music

6. 2. 2025
CENTER STAGE
10:00 - 11:00 | 2:tages:bart
14:30 - 14:50 | „Skiverliebt“ Musical Aufführung - VS Saal-
bach Hinterglemm 
15:30 - 17:00 | Die Niachtn
WEST STAGE
14:30 - 15:30 | 2:tages:bart
MEDAL PLAZA
18:30 - 18:50 | Medaillenzeremonie - Super-G Damen
19:20 - 20:00 | Erwin & Edwin 
20:50 - 21:50 | Ö3 Konzert mit Folkshilfe

7. 2. 2025
CENTER STAGEl
14:30 – 15:45 | MaddaBrassKa                 
16:00 – 18:00 | 2:tages:bart
WEST STAGE
09:30 - 10:30 | Die Zommhucka Musi
14:15 - 15:45 | Lizz Görgl
16:30 - 18:00 | DJ Noppe x Luqo x Valerio Lombardo 
MEDAL PLAZA
18:30 – 19:00  | Medaillenzeremonie - Super-G Herren 
19:00 – 19:30  | Startnummern-Auslosung Abfahrt Damen

8. 2. 2025
CENTER STAGE
14:50 - 15:30 | Desperate Brasswives
16:00 - 16:40 | Desperate Brasswives
WEST STAGE
14:10 - 15:15 | MaddaBrassKa
16:30 - 17:30 | Simon & Mac 
MEDAL PLAZA
18:30 - 19:00 | Medaillenzeremonie - Abfahrt Damen 
19:00 - 19:30 | Startnummern-Auslosung Abfahrt Herren
20:00 - 22:00 | White Pearl Mountain Days Night
19:30 - 20:30 | Slashy Disco 
20:30 - 21:15 | DJ Noppe x Luqo x Valerio Lombardo
21:15 - 22:00 | Franky Klassen

9. 2. 2025
CENTER STAGE
10:30 | Fan-Marsch mit den Trachtenmusikkapellen Saalbach 
Hinterglemm, Viehhofen, Maishofen 
14:00 - 14:30 | Voigasplattler
15:00 - 16:00 | Chris Steger
16:15 - 17:30 | Simon & Mac
WEST STAGE
10:00 - 10:30 | Voigasplattler
14:30 - 15:10 | MaddaBrassKa
17:30 - 18:00 | Voigasplattler
MEDAL PLAZA
18:30 - 19:00 | Medaillenzeremonie - Abfahrt Herren 

10. 2. 2025
CENTER STAGE
16:00 - 17:30 | Laura Zimmermann x Lyam Cruz
18:30 - 20:00 | Rudy MC   
WEST STAGE
17:00 - 18:30 | Glitter Pilots

11. 2. 2025
CENTER STAGE
11:30 - 13:00 | Laura Zimmermann x Lyam Cruz
16:00 - 17:30 | Glitter Pilots
WEST STAGE
12:00 - 12:30 | Zauberclown Tommi
15:00 - 15:30 | Zauberclown Tommi
15:30 - 17:00 | Kinderdisco mit DJ Feybl
MEDAL PLAZA
18:30 - 19:00 | Medaillenzeremonie - Team Kombination 
19:00 - 22:00 | Electric Love Invites



12. 2. 2025
CENTER STAGE
12:00 - 12:30 | Voigasplattler
15:00 - 15:20 | Salzburger Landestheater Opernsängerin
16:20 - 18:00 | Franky Klassen
WEST STAGE
12:00 - 13:15 | Sumpfpitzinga
MEDAL PLAZA
18:30 - 18:45 | Medaillenzeremonie -  Team Kombination
 
13. 2.. 2025
CENTER STAGE
08:40 - 09:10 | Voigasplattler
15:20 - 15:50 | Voigasplattler
16:00 - 17:30 | Sound Gurus
WEST STAGE
12:00 - 12:30 | Voigasplattler
15:30 - 17:00 | der.Good.Vibes.Club
MEDAL PLAZA
18:30 - 19:00 | Medaillenzeremonie - Riesentorlauf Damen 
ab 19:00 | Musical „Skiverliebt“ 

14. 2. 2025
CENTER STAGE
08:30 - 09:30 | Sound Gurus
11:45 - 13:15 | der.Good.Vibes.Club
15:15 - 16:30 | Mountain Crew
17:00 - 18:00 | Graysokker Accordion

WEST STAGE
12:00 - 13:00 | Gary Poppins
15:00 - 16:00 | Gary Poppins
MEDAL PLAZA
18:30 - 18:45 | Medaillenzeremonie - Riesentorlauf Herren 
18:45 - 19:15 | Startnummern-Auslosung Slalom Damen 

15. 2. 2025
CENTER STAGE
12:00 - 13.15 | Julia Buchner + Band 
15:15 - 16:30 | Die Draufgänger
17:00 - 18:00 | Shany
WEST STAGE
08:00 - 09:00 | Die Zomhucka Musi 
12:00 - 13:00 | Gary Poppins
15:30 - 16:30 | LeftHandRight 
MEDAL PLAZA
18:30 - 18:45 | Medaillenzeremonie - Slalom Damen
18:45 - 19:15 | Startnummern-Auslosung Slalom Herren
 
16. 2. 2025
CENTER STAGE 
16:30 - 18:00 | 2:tages:bart
18:00 - 19:30 | Rudy MC
WEST STAGEl
08:00 - 09:00 | Die Sumpfpitzinga
12:00 - 13:00 | 2:tages:bart
17:00 - 19:00 | VoixxBradler
 
Änderungen vorbehalten

Ö3 Konzert mit Folkshilfe am 6. Februar 2025
Folkshilfe tritt live auf der Ö3-Bühne am Medal Plaza in der Fanmeile auf! Seit über 10 Jahren begeistert die 
Band mit ihrem unverkennbaren Stil: Popmusik, die in keine Schublade passt. Ihre Hits sorgen garantiert für 
Gänsehaut und ausgelassene Stimmung – perfekt für diesen besonderen Event. Außerdem wird Ö3 – das offi-
zielle WM-Radio der FIS Alpine Ski WM – am Medal Plaza die Fans täglich mit DJ-Sound begeistern.

White Pearl Mountain Days Night am 8. Februar 2025
Die White Pearl Mountain Days Night verspricht ein unvergessliches Erlebnis: Winterlicher WM-Flair in Saal-
bach trifft auf feinsten House-Sound von DJs und mitreißende Live-Acts. Eine Nacht voller einzigartiger Vibes 
und großartiger Stimmung!

Electric Love Invites am 11. Februar 2025
Unsere Freunde vom Electric Love Festival laden ein! Electric Love Invites verbindet die Energie des Elec-
tric Love Festivals mit der Kraft des sportlichen Jahrhundertereignisses der Ski WM 2025 in Saalbach Hin-
terglemm. Hochkarätige DJs aus der Electric Love Familie garantieren einen unvergesslichen Partyabend.  
DJ LINE UP: 19:00 | Fat Tony; 19:30 | Medun; 20:00 | Toby Romeo ; 20:30 | David Puentez; 21:15 | Neelix

Musical Skiverliebt am 13. Februar 2025
Bei der einmaligen Open Air Aufführung des Musical „Skiverliebt“ warten mitreißende Songs, spektakuläre 
Choreografien und ein Ensemble, das die Bühne in eine Winterwunderwelt verwandelt. Ein Highlight für alle, 
die den Wintersport und große Emotionen lieben.

Die Fanmeile ist täglich von 08:00 bis 20:00 Uhr geöffnet. An Renntagen finden die Medal Ceremonies um 
18:30 Uhr auf dem Medal Plaza in der Fanmeile statt. Der Eintritt ist zu jeder Zeit frei.

Weitere Infos zur Fanmeile unter: saalbach.com/de/saalbach2025/fanmeile
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